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Zweites Wl'ctlt.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Gemäß der im Regierungs -Amtsblatt Nr . 4 S . 47 von 1878
vbgedruckten Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers ist der Rhein¬
gaukreis in folgende Lokalbeobachterbezirkeeingeteilt:
Be. 22 Gemarkung Niederwalluf I umfo'ßt da- Weinbaugelände

der Gemarkung Niederwalluf, welches begrenzt wird
im Norden: durch den SchlaLtweg und die Reudorf«, Chauffee.
im Osten: durch den Jungestinkweg,
im Süden: durch den Ort Niederwalluf und
im Westen: durch den Mühlweg . Zu diesem Bezirk gehören außer¬
dem ein Weinberg im Distrikt Pflanzer 4. Gewann ; die Weinberge
im Distrikt vorderer Galgengip'el 1. und 2. Gewann oberhalb der

: Chaussee nach Schierstein, die unterhalb des Orts nach Eltville
s belegenen Weinberge und die Weinflöcke in den Gärten im Ort ein¬

schließlich im Keßler'schen Garten . Herr Lokalbeochter August
: Gattung II-, Niederwalluf.
Nr. 23. Gemarkung Niederwalluf n umfaßt olle übrigen nicht,um

Bezirke 22—Niederwalluf!—gehörigen Weinberge und Weinstöcke in der
Gemarkung Niederwalluf sowie die Gemarkung Oberwalluf. Lokal-
»eobachter Herr Bürgermeister Franz Etoll, Oberwalluf.

Br. 24. Gemarkung Nendorf l umfaßt den nördlichen Teil der Ge¬
markung Neudorf bi« zum Frauensteinerweg und westlich der Chau¬
ssee Nrudorf-SLierstein sowie die Hausstöcke und Lauben im Orts¬
bering. Herr Lokalbeobachter Gastwirt und Postagent Josef Rehr-
bauer, Neudorf.

Br. 25. Gemarkung Neudorf U umfaßt den südlichen Teil der
Gemarkung vom Frauensteinerwegab. Herr Lokalbeobachter Winzer
Jakob Diehl, Neudorf.

Br. 26. Gemarkung Nauenthal I umfaßt das Weinbergsgelände
der Gemarkung Rauenthal, welches begrenzt wird von der Reu-
dorser und Eltviller Gemarkung und dem Weinbergsweg zwischen
den Distrikten obere Steil und Siebenmorgen. Herr Lokalbeobachter
Winzer Johann Baptist Rüßler in Rauenthal.

Br. 27. Gemarkung Naueuthal II umfaßt daS Weinbaugelände,
weiches begrenzt wird von dem Weg zwischen den Distrikten Abbig-
halle und Ätzern, der Feldmark, denW»stererlen, (Wasserläufe) »am
Distrikt Maasborn und den Distrikten Acker und Hühnerberg und
der Gltviiler Gemarkung. Herr Lokalbeoiachter Weingutsbesttzer
Jakob Körner, Rouenihal.

Br. 28. Gemarkung Naueuthal III umsaßt das Weinbauaeländebe¬
ginnend im Distrikt untere Wieshell, begrenzt von der Gemarkung
Eltville, dem Gemeindewald, derFeldmark Rauenthal sowie dem

Weg oberhalb der Ohmbachwiesen. zu dem Bezirk gehören ferner di«
einzelnen Weinbergsparzellen und di« Weinstöck« in den Gärten und
an den Häusern im Ottsbering. Herr Lokalbeobachter WeingutSbe-
sitz» Johann Sturm II, Rauenthal.

»r. 29, Gemarkung Eltville I umfaßt daS Weinbaugelände, welches
begrenzt wird,
im Norden: vom Röderweg;
im Osten: von der Waldhöhl«;
im Süden: von der EUviller Feldmark und
im Westen: vom Mühlweg und Ackerland. Herr Lokalbeobachter
Gutsverwal!« Adam Kohmann, Eltville,

üe. 30. Gemarkung Eltville II umsaßt das Weinbaugelände, welches be¬
grenzt wir,
im Norden: von Ackerland Distrikt Hub,
im Osten: von der Weinhöhle,
im Süden: vom Feldweg und Ackerland und
im Westen: von der Reudorfer Chauffee und Ackerland. Herr
Lokmbeobachter GutSverwaltcr Anton Semmler zu Eltville,

nr. 81. Gemarkung Eltville III umfaßt dal Weinbaugelände, welches
begrenzt wird
im Norden: vom Ackerland Distrikt Hub und der Niederwalluf»
Chauffee,
im Osten: »an dem vonnebergerwegundd» Gemarkung Riedcr-
wallui.
im Süden: vom Ackerland der Distrikte« ein und Langenack» und
»sm Rbnn. /
im Westen: von Der Weinhöhle und dem Freigäßchen. Herr Lokal¬
beobachter Obergärtner Ferdinand Post zu Eltville.

*t. 32 Bemarluus Eltville IV umfaßt8 Telle.
Teil. Distrikt Obgrimmen, Ober« Bunken, FideS und Osterberg

begrenzt
im Norden: von Ackerland des Distrikts Hub»
>m Osten: von der Gemarkung Oderwallaf,
im Süden: von Ackerland und
im Westen: vom Sonnebergerweg.

*- Teil. Distnkte Hühnerfeld und Pellot, begrenzt
im Norden: von der Gemarkung Kiedrich,
im Osten: von Ackerland Distrikt Boden,
im Süden: von der Gemarkung Erbach und Ackerland und
im Westen: von der Gemarkung Erbach.

Teil. Aus d» Gemarkung Kiedrich di«Distrikte Bein und Sand¬
grube begrenzt
im Norden: vom Röderweg Kezw. Urgraben»
im Nordosten: vom Grenzweg,
im Süden: von dem Weinbergsweg von der Kettenmühl» nach der
. WaldhShl« und
>« Südwesten von Ackerland. Zu diesem Bezirk« gehören ferner
»ie Weinstöcke in den Gärten und an den Häusern im OrtSbttina-
Herr Lokalbeobachter Bäcker Jean Eckerich zu Eltville.

33. Gemarkung Kiedrich I umfaßt di« nördlich des vorge-
ichriebenen Bezirk» — 32 Sllvil« 4. 8. Teil — belegenen Wein¬
berg? der Gemarkung Kiedrich und Eltville dis zu« Rauenthal«
«e« und die westlich vom Ort« Kiedrich aeleaenen Weinberae. Herr
Lokalbeobachter Winzer Georg Faust zu Kiedrich.

**: M Gemarkung Kiedrich II umfaßt die oberhalb des Rauen-
thalerwegs belegenen Weinberge, die Hausgärten und di« Hausstocke
»er Gemarkung bezw. des Ortsberings Kiedrich Herr Lokalbeo-
t»cht„ Winzer Pet» Josef Müller. Kiedrich.

35 Gemarkung ErbachI umfaßt tie unterhalb(westlich) vom
vrte Erbach beleaenen Weinberae. der Gemarkuna Erbach bis zur
Gemarkung Hattenheim. Herr Lokalbeobachter Winzer Joseph
Waldeck. Erbach.
* 38. Gemarkung Erbach II umfaßt di« nördlich vom Krummer¬
es belegenen Weinberge der Gemarkung Erbach. Herr Lokalbeo-

»'schter Gutsbesitzer Hermrnn Josei Basting, Erbach.
37. Gemarkung Erbach III umfaßt di« südlich und südöstlich

»«m Krummerweg belesenen Weinberae der Gemarkung Erbach mit

Einschluß deS Distrikts Hühnerfeld der Gemarkung Kiedrich und der
im und um den Ort Erbach belegenen Weinberge und Weinstöcke.
Herr Lokalbeobachter Wim» Josef Kohlhaar, Erbach.

Nr . .38. Gemarkung Hartenüetm 1 umfaßt das Weingelände der
Gemarkung Hattenheim , welches begrenzt wird
,m vcorven unv« ordosten: vom llrgraden, dem Pfad und dem

Hinterhäuserweg,
im Osten: vom Buben« und Haselpfad und dem « tabel- und

Eprtcherweg,
im Süden: von der Chaussee und
im Westen und Nordwester.: von Ackerland. Zu diesem Bezirke
gehören noch die Weingärten und Weinstöck« im Ortsbering. Herr
Lokalbeobachter Domanial-Obrrvogt Semmler, Hattenheim

Nr. 39. Gemarkung Hattruheim II umfaßt das Weinbaugelände
der Gemarkung Hattenheim, welche« begrenzt wird
im Norden und Osten: von der Domäne Neuhof,
im Süden: von dem Urgraben, dem Pfad, den Feldwegen Hinter-

hausen, Bubinpsad und oberer Rothenbergweg.
im Westen: von dem vorgeschriebenen Bezirk(Nr. 38) und zwar
von« Buben- und Hasselpfad und dem Stabil- und Speicherweg.
Herr Lokalbeobachter Gulsbefitzer August Ettingshausen, Hattenheim.

Nr. 4st. Gemarkung Hattenheim III umfaßt das Weinbaugelände
der Gemarkung Hattenheim, welches begrenzt wird
im Norden und Osten: von Ackergelände undd» Gemarkung Er¬

bach,
im Süden: von der Landstraße,
im Küdwesten: von dem Stab«!- und Speich« weg und dem Haffel

pfad.
im Westen: von der Erbacher Chauffee. Herr Lokalbeobacht« gräf¬
lich Schönborn'sch» Sekretär Reinhardt, Hattenheim.

Nr. 41. Gemarkung Huttenheim IV umfaßt das Weinbaugelände
der Gemarkung Hattenheim, welches begrenzt"wird
im Norden und Osten von dem Hattenheimerwald,
im Süden und Südwesten: von der Domäne Neuhof und
im Westen: vond» Gemarkung Hallgarten. Herr Lokalbeoiachter
Domanial Obervogt Weber, Hattenheim.

Nr 42. Gemarkung Hallgarte«. I umfaßt dar westlich der Ortschaft
Hallgarten belegen« Weinbergsg-lände nördlich der die Distrilt«Deez
und Echönbell durchschneidenden Pfades, fern» di« Weinberge ober¬
halb der Knhgasse und endlich di« Distrikte Goldgrube und Böhl.
Zu diesem Bezirke zählen außerdem die Weingärten und die Haus-
stöcke im Ortsbering Hallgarten. Herr Lokalbeoiachter Winzer
Jakob Schreiner IIIf Hallgarten.

31t. 48. Gemarkung Hallgarten II umfaßt di« Weinberge westlich
der Chaussee bi« zum Pfad zwischen den Distrikten De?» und Schön¬
hell sowie östlich der Chaussee, den Distrikt Geiersberg bis zu dem
vor dem Ort rechts abgeh.-nden Pfad. Herr Lokalbeoiachter Winzer
Heinrich Schreiner II., Hallgarten. ' ^

Nr. 44. Gemarkung Hallgarten III umfaßt die westlich vom Ort
unterhalb der Kuhgaffe belegenen Weinberge nebst den abgesonderten
Distrikten Echarngrund. Hintelberg, DeitelSberg und Mehrhölzchen
Herr Lok-' '*««« Winzer Jakob Engel, Hallgarten.

Nr. 45. Gemarkung GestrlthI umfassend die Weinberge westlich
von Hallgarter- und Fabrikweg zwischen der Gemarkung Hall¬
garten und dem Rhein. Herr Lokalbeobachter Verwalter Andreas
Claudy, Oestrich.

Nr. 46. GemarkungO(ltrld) II umfaßt die Weinberge westlich vom
Bezirk Nr. 45 — OestrichI — zwischen der Kuhgasse, dem Hau-
geböhl und dem Neckielsteich. südlich bis zur Landstraße. Herr
Lokalbeobachter Weingutsverwalter Josef Schmitt, Oestrich.

Nr. 47. Gemarkung Otltrld) ITl umfaßt die Weinberge westlich vom
Bezirk Nr. 46 — Oestrich II — und ist begrenzt
nördlich: vom Kellerberg und Sterzelpfad,
westlich: vom Dornbachergrabeu uud dem Psingstbach bis zur
Mündung.
Zu diesem Bezirk gehört der im Ort vom Fabrikweg, Landstraße,
Psingstbach und Rhein eingeschloffene Teil. Herr Lokalbeobachter
Winzer Bernhard Fetzer, Oestrich.

Nr. 48. Gemarkung Otltrld) IV umfaßt die westlich vom Psingst¬
bach und Dornbachergrabeubelegenen Weinberge bis zur Ge¬
markung Mittelheim. Herr Lokalbeobachter Winzer Josef Krayer,
Oestrich.

Nr. 49. Gemarkung0<Strl(b V umfaßt die Weinberge zwischen
dem Dornbacberaraben. dem Wald, der Gemarkuna Sallaarten
sowie dem Kellerberg und dem Sterzelpfad . Ferner die Distrikte
Eisenkaute, Sußkopf und Jägerhorn der Gemarkung Mittelheim.
Herr Lokalbeobachter Jakob Ettingshauserr, Oestrich.

Nr. 50. Gemarkung NMtlbtl« I ümfäßt das Weinbaugelände der
Gemarkung Mittelheim, welches begrenzt wird
im Norden und Nordosten: von dem Wald,
im Süden: von dem Verbindungsweg zwischen Gänsbaumweg
und Waldweg bis zur Einmündung in den Kuhweg, von diesem
Weg bis zur Eisenbahn,
im Westen: von dem Winkeler Krewrwea.
Zu diesem Bezirk gehört eine etwa 1,20 ar große Parzelle der
Gemeinde Winkel. Distrikt: in der Scharbe!. Herr Lokalbeo¬
bachter Obergärtner Schlegel, Mittelheim.

Nr . 51. Gemarkung Rtitrclbclm II umfaßt daS Weinbaugelände
der Gemarkung Mittelbeim. welches begrenzt wird vom Kuhweg,
dem Verbindungsweg zwischen Gänsbaumweg und Waldweg,
dem Waldweg, bis zum Sterzelpfad und dem Gänsbaumweg
bis zur Eisenbahn. Herr Lokalbeobachter Gutsbesitzer Wilhelm
Ruthmann , Mittelheim.

Nrl 52. Gemarkung Mlttelbtl« M umfaßt das Weinbaugelände
zwischen dem Sterzelpfad, dem Waldweg, der Eisenbahn und
Gänsbaumweg sowie die unterhalb— südlich— der Eisenbahn
liegenden' Weinberge, sowie die Rebstöcke in den Gärten und an
den Häusern in Mittelbeim. Herr Lokalbeobachter Gutsbesitzer
Ivo Halbe, Mi ttelheim._ __

Nr . 53 Gemarkung UJiStktl 1 umfaßt die Weinberge von der
Gemarknngsgrenze Mittelheim, Gemeindewalde, s. g. Mittelweg
über Schloß Vollrads , Vizinalweg von Vollrads nach Winkel.

^^Herr Lokalbeobachter Gutsbesitzer Josef Basting.
Nr . 54. Gemarkung Ulinftd » umfaßt das Weinbergsyelände,

welches begrenzt wird von dem Vizinalweg nach Schloß Vollrads,
Mittelweg , Gemeindewald, Bellersweg , Sterzelpfad , Ansbach,
Kirchweg. Herr Lokalbeobachter Gutsinspektor Jakob Hamm
Schloß Vollrads . » ■«pft * '>, >■-?Ö* ** »tffSPSSMp»

Nr . 55. Gemarkung Makel III umfaßt das Weinbergsgelände,
welches begrenzt wird von dem Sterzelpfad , Bellersweg, Ge¬
meindewald, Gemarkungsgrenze Johannisberg . Herr Lokalbeo¬
bachter Gutsbesitzer und Gastwirt Andreas Kilian Winkel

Nr . 55a. Gemarkung Winkel IV umfaßt das Weinbergsgelände,
welches begrenzt wird von 'dem Vizinalweg nach Vollrads, Kirch-

weg, Ansbach, Gemarkungsgrenze- Johannisberg , Grubenweg,
Märzackerweg, Vizinalweg nach Johannisberg . Herr Lokalbeö»
bachter Gutsbesitzer und Verwalter Adam Naß, Winkel.

Nr. 55b. Gemarkung Wickel V umfaßt das Weinbergsgelände,
welches begrenzt wird don den« Vizinalweg nach Johannisberg,
Märzackerweg, Grichenweg, Gemarkungsgrenze Johannisberg
und Geisenheim, Bezirksstraße Winkel-Geisenheim. .Herr Lokal¬
beobachter Gutsbesitzer Adarn Krayer , Winkel.

Nr. 55e Gemarkung- Winkel VI umfaßt das Weinbergsgeläude,
welches begrenzt wird von der Bezirksstraße Winkel-Geisenheim,
Gemarkungsgrenze Geisenheim, Rheinstrom, sowie die Weinberge
im Ortsbering . Herr Lokalbeobachter Gutsbesitzer uud Dach¬
deckermeister Philipp Schwarz , Winkel.

Nr. 56. Gemarkung Iotzannllderg I umfaßt die Weinberge östlich
der Hauptstraße vom unteren Grund bis zum Schwarzenstein
mit Einschluß des zur Gemarkung Winkel gehörigen Teils des
Schloßbergs. Herr LokalbeobachterGemeinderechnerJakob Kem-
penich, Johannisberg.

Sir. 57. Gemarkuna üobaanliders II umfaßt die Weinberge westlich
der Hauptstraße . Herr Lokalbeobachter Verwalter Wendlin
Nägler , Johannisberg.

Nr. 58. Gemarkung «tltttzbel » I umfaßt daS Weinbaugelände »er
Gemarkung Geisenheim, welche? begrenzt wird
im Norden : von Ackeraelände.
im Osten: von der Geineinde Johannisberg,
im Süden : von dem Münchpsud" und"
im Westen: vom Kuhweg.
Zu diesem Bezirke gehören ferner die Weinberge in der Walpur-
ais und auf der Heide. Herr Lokalbeobachter Ortsgerichtsschöffe
K. Gimpel, Geisenheim.

Nr. 59. Gemarkung 6cis«nb?ini II umfaßt das Weinbaugelände
in der Gemarkung Geisenheim, welches begrenzt wird
im Norden : vou dem Münchpsad,
im Osten: von der Gemarkung Johannisberg,
im Süden : von dem Weg durch die Distrikte Kilzberg, Lückenstcin
und Flateneck bis zum Holzweg,
im Westbn: vom Holzweg. Herr Lokalbeobachter Eduard Meßmer,
Gutsverwalter , Geisenheim.

Nr . 60. Gemarkung Srirendtl « III umfaßt das Weinbaugelände
der Gemarkung Geisenheim, welches begrenzt wird
im Norden : vom Weg durch die Distrikte Kilsberg, Lückenstein
und Flatteneck bis zum Holzweg,
im Osten: von der Gemarkung Johannisberg,
im Süden : von der Eisenbahn und
im Westen: vom Stadtbering . Herr Lokalbeobachter Gärtner
Hubert Gietz, Geisenheim.

Nr . 61. Gemarkung grlsendr !« IV umfaßt das Weinbaugelände
der Gemarkung Geisenheim, welches begrenzt wird
im Norden : vom Münchpfad,
im Osten: vom Holzweg und Langeweg,
im Süden : vom Stadtbering und '
im Westen: vom Kuhweg.
Zu diesem Bezirke gehören ferner die sämtlichen Rebanlazen und
Weinberae innerkalb der Stadt einschl. Villa Rheinberg unr
südlich der Eisenbahn. • Herr Lokalbeobachter Johann Schenk,

' Geisenheim.
Sirs 62. Gemarkung Selsrndtlm V umfaßt das Weinbaugelände der

Gemarkung Geisenheim welches begrenzt wird
im Norden und Westen: von der Gemarkung Eibingen,
im Osten: vom Kuhweg und Ackerschacherweg,
im Süden : von dem mittleren Altbaumerweg bis zum Schorcher-
weg, von wo ab die südliche Grenze des Grundstücks der Früh¬
messerei die Grenze bildet. Herr Lokalbeobachter Landwirt Josef
Nägler, Geisenheim.

Nr. 63. Gemarkung 6e!ie«I)<l« VI umfaßt das Wembaugelände
der Gemarkung Geisenheim, welches begrenzt wird
im Norden: vom Bezirk Nr . 62, ^ t _. . .. .. . . ,
im Osten: von dem Ackerschacherweg und dem Grundstuck des
Krankenhauses, ,
im Süden : vom Stadtbering und der Ersenbahn, ^
im Westen: von der Gemarkung Eibingen. Herr Lokalbeobachter
Gutsbesitzer Heinrich Rathemacher jun ., Geisenheim.

Nr. 64. Gemarkung Lidltzgi» 1 umfaßt die Weinberge und Reben¬
anlagen rechts des Weges, der von Rüdesheim durch Eibingen
nach Marienthal führt . Herr Lokalbeobachter Winzer Leonhard
Corvers, Eibingen.

Nr . 65. Geinarkung kldltzgr» II umfaßt die Weinberge pp. links
des Weges von Eibingen, vom Rüdesheim—Marienthaler Weg
ab bis zur Geisenheimer Gemarkungsgrenze. Herr Lokalbeobachter
Winzer Hubert Wallenstein, Eibingen.

Nr . 66. Gemarkung Elbing«! III umfaßt die Weinberge rechts des
Weges von Eibingen, vom Rüdesheim—Marienthaler Weg ab bis

.zur Geisenheimer Gemarkungsgrenze. Herr Lokalbeobachter Winzer
Peter Josef Dormann , Eibingen.

Sir. 67. Gemarkung RSdulKitB I umsaßt die Weinberge in der
Gemarkung Rüdesheim, westlich vom Urgraben und dem an¬
stoßenden unteren und dem oberen GeiSbergwege. Herr Lokal¬
beobachter Verwalter Vogel, Rüdesheim.

Nr. 68. Gemarkung RSiierdtl« II umfaßt das Weinbaugelände
der Gemarkung Rüdesheim, welches begrenzt wird
inr Norden : vom unteren Gesselweg und unteren Platzweg,
im Osten: vom Feldtor und dem Holzweg,
im Süden : vom Rhein,
im Westens vom Urgraben . Herr Lokalbeobachter Verwalter
Straßner , Rüdesheim.

3h-, 69. Gemarkung Räde$b(im III umfaßt das Weinbaugelände
der Gemarkung Rüdesheim, welches begrenzt wird
im Norden : vonr Wald und von der Zahnradbahn,
im Osten: vom Holzweg,
im Süden : vom unteren Gessel- und unteren Platzweg,
im Westen: vom oberen Geisberawea und dem Urgraben.
Herr Lokalbeobachter Gutsverwalter Lill, Rüdesheim.

Nr . 70. Gemarkung Rftdubeim IV umfaßt das Weinbaugelände
der Gemarkung Rüdesheim, welches begrenzt wird
im Norden : vom Wald, dem Weg vom Niederwald nach dem
Kreuzberg,
im Osten: vom Engerweg und der Grabenstraße,
im Süden : vom Rhein und
im Westen: vom Feldtor und Holzweg. Herr Lokalbeobachter
Gutsbesitzer Franz Lauter , Rüdesheim.

Nr. 71. Gemarkung Räd« beim V umfaßt die Weinberge in der
Geniarkuna Rüdesbeim östlich vom Enaerwea und der Graben¬
straße. Herr Lokalbeobachter Weingutsbesitzer Karl Penzkofer,
Rüdesheim.



Minder Wilhelm Conrad . Aßmannshausen.

»r stÄw »» « -« >.»».
^ «t^märkunâ Lorch Zwischen den Gemarkungen Lorchhause), und

der Wispe?. "ferner^ e Rbeininsel. Herr Lokalbeobachter Am »er

R^ ' 5 ^Gnuar -kung^ »' «» N mftsatzt dar Rebengelände der Ge-
markung Lorch zwischen der WiSper und dem Spelzgrubenkadr,ch.

Lokalbeobachter Winzer Philipp Alê anber jr ., Lorch.
»hSe . Gemarkung L»,« III umfafet Wc» eî ae b« «kmarftm«5>orcf) zwischen Spelzgrubenkadrich imd dem Bachergrundertoeg

Herr Lokalbeobachter Winzer Peter Iches Laqum Kl Lochb-
A ° 77. Genmrkung r »r» IV umfaßt die Weinberge der Aenl«'.

kuna Lorch zwischen dem Bächergrunderiveg und dem Boden-
grunderkadrich. Herr Lokalbeobachter Franz Joses Schoit. Lorch

Rr" 78. Gemarkung I »' » V umfaßt fce « emberge der ^inovfuno Lorch von, Bodengruherkadrich bis zur Gemarvmg
mrnaZÜl ?err LokakbeobaOer Peter Larchol . Muno.

Gemarkung EOfÄlUM« I *““^# 1 ®« /äT 'ßSSiw
Gemarkung Lorchhausen nördlich vom Bach bis zur » emarrun^
Laub. Herr LokalbeobachterWinzer Johann Lorenz Pohl, Lo. ch-

Gemarkung ll»kckb»«r«» ll umsaht alles Reb-nMlä>che der
lkem^rkuna Lorchbausen südlich vom Äsch brs zur Gemarkung
Lorch Herr LokalbeobachterMnzer Lvui» « ugstein, Lorchhausen.
" Soweit ' die Lokälbeobachter zu den Fahnen einberufen sem

wNt-n ist deren Vertretung durch andere Lokalbeobachter, ,m Be-
darfSf'alle durch solche der Nachbargemeinden in Aussicht zu nehmen.

Entsprechenden Vorschlägen sehe ich bis zum 1. Jum
ds. Js

Nr. IStSl.
Straßenkleid mit

abgeftochener Jacke und
Glockenrock.

Lin wort über deutsche
Frauenkleidung.

Last bei sämtlichen Straßenkleidern
wird jetzt ein« vornehme Einfachheit
beobachtet. Meistens sind Jacke und
Rock aus glticheni Stoff hergesteUt.
Doch auch Samt - oder Seidenjäckchen
in Verbindung mit wollenen Röcken
oder eine glatt «Jacke zum gekästelte»
Rock sind recht zeitgemäß. Unsere
Vorlage wurde aus seinem schwarz
und grau gestreiften Zwirnstoff her-
gestellt. Die abgestochene, im Schoß
etwas glockig gehaltene Jacke er-
hielt einen kerrenkragen nebst Man-
scheiten aus schwarzem Taft . Der
glockig ausfallende Rock hat festliche
Quetschfalten und kann auch mit auf-
gesetzten Taschen gearbeitet werden,
die sich überall bei Jacken. Mänteln.
Blusen und Röcken Eingang zu ver-
schaffen wußten , obwohl die beliebten
Handtaschen trotzdem noch das Seid
behaupten. Die Vorlage kann mst
Hälfe eines Savoritschnittes von jeder
Srau selber gearbeitet werden. Schnitt
zur Jacke unter Nr. 19181 in 44, 40,
48, SO, 52, 50, 60 cm halber Gbcrw.
So' Vf., zum Rock unter Nr. 3472 in
90,100,104,108,112,116,125,135 cm
Hüftweite 80 Pf . Su beziehen von
der Modenzentrale, Dresden-N. 8.k . « .

entgegen
R ü d e s h e i m a Rh-, den 11 April 1916.

Der Königliche Landrat,
Wagner.

Verkehr mit Auslandsmehl.
«rund der SS 12, ff 17 der B . V . O. über die Errichtung

irk̂ deÄommuoalverbandes Rheingaukreis mit Zustimmung des j
Regierungspräsidenten zu Wiesbaden folgendes angeordnet.

§ 1. ?
1 Wer im Rheingaukreife Roggen - oder Weizenmehl, das ,

°us dem Auslande stammt, in Besitz hat . um es m semem Ge-
«erbebetriebe zu verwenden oder zu verarbeiten , ' st verpflich est .

-lipsp Nnrräte unter aenauer Angabe der Mengen und Sorten j
«ber Ä m“ ?uÄ 20. April 1916 Anzeige zu erstatten. ,
- 2 Ebenso hat jeder , der aus dem Ausland stammendes Roggen - j
oder Weizenmehl in den Rheingaukreis emfuhrt , zeden eingehenden .
Postm am Wngangstage unter genauer Angabe der Mengen und -
Sorten anzuzelgen. 2 vorgefchriebFnen Anzeigen sind schrift¬
lich in 2 Stücken bei dem Kreisausschufse in Rüdeshenn emzu.

der Anzeige ist der Name oder die Firma und der
»tiedcrlassunqsort des Lieferanten sowie der Mrfprunflsort bes
Mebles anzuaeben. Der Urfprvngsort ist urkundlich nachzu-
«eisen Als Ausweis gilt ein von einer Behörde ^ ^b^ telltes

doch Ln »-» auch F -ach,d,i -I- - d-,z °u,a, »»«»<»

MÄ " "- -? " ' . !» 0. » V -' d-h- - . b-ach- » » «!».
her  Rack weis als genügend anerkannt und dem E,n-

ftbm bebaf ?S Anzeige mit schriftlicher Be¬
scheinigung zurückgegeben worden ist.

§
yktt» Anzeigen über Auslandsmehl müssen die Ausschrift

„Auslandsmehl " tragen und getrennt von den anderen Anzeigen
erstattet werden . § ,,

Wer gewerbsmäßig ausländisches Roggen - oder Weizenmehl

abocaebenen Mehlmengen und ihrer Empfänger emzurnchen,
und kwar aleichviel. ob die Empfänger im Rheingaukreife wohnen
oder nickt Wenn Empfänger , die im Kommunalverbandewohnen,
iolckes Mehl istcht in ihrem Gewerbebetriebe verarbeiten oder
an Derbraucher abgeben , sondern an Wiederverkaufer m dem¬
selben Kommunalverbande absetzen, so sind diese ebenfalls zur
wöchentlichen Einreichung des Verzeichnisses verpflichtet.

§ 4.
Räcker und Konditoren , welche Auslandsmehl in ihrem Ge¬

werbebetriebe verwenden , haben über dieses Mehl ein besonderes
Mebllaaerbuch zu führen . In diesem Lagerbueh ist feder Posten
dieser Mehle der eingelagert oder vom Lager entnommen wird,
noch am Eckgang -- oder Entnahmetage unter Angabe des Tages

der Menge ^ n̂ buchen. ^ ^ ° t5 ist bei Geschäftsabschluß
das e-aaerbuch abzufchließen. Das Auslandsniehl , das zu -diesem
Eickunk ckden Backtrögen vorhanden ist, ist abzmmegen und
als Bestand für den nächsten halben Monat vorzutragcn.

§5-
Ueber das Auslandsmehl haben die Bäcker, Konditoren und

Ländler am 15. und letzten jeden Monats eme besondere Be¬
standsanzeige an den Kreisausschuß in Rüdesheim a. Rh. abzugeben.

8 6.
Das aus dem Ausland eingeführte Roggen - °der Werzen-

«ebl darf unbeschränkt zur Herstellung von Kuchen und Konditorer-
waren verwendet und ohne Entgegennahme von Brotmarken ver¬
kauft, ebenso darf die daraus hergestellte Backware ohne Ent¬
gegennahme von Brotmarken abgegeben werden.

Das Auslandsmehl darf nicht vermischt mit Jnlandsmehl
verkauft oder verbacken werden.

1. Bäcker , Konditoren und Händler , die AuslandMehl im
Besitz haben , sind verpflichtet, dieses von den übrigen Mehlvor¬

räten g^ renn ^ ẑ h Bückware ist in den Verkaufs¬
räumen von der aus Inlandsmehl hergestellten Backware gesondert
auszubewahren und durch Anbringung eines deutlich lesbaren
Schildes mit der Aufschrift „Backware aus ausländischem Mehl
als solche kenntlich zu machen.

^ g. J.
Diese Vorschriften treten sofort in Kraft.§. 10.
Zuwiderhandlungen gegen diese Vor ^ rftten werden mst Ge¬

fängnis bis zu 6 Monaten oder mst Geldstrafe bis zu loOü Ji CR.
bestraft.

Rüdesheim  a . Rh ., den 8. April 1916.
Der Kreisausschuß des Rheingaukreifes.

Aus Stadt und Land.
oUnruiainqcB »ticrbcrcch »»»st. Schlrswig .holsteüiisLe

Meiereien verkaufen an Butteroersandtgeschafte Butter
los? d H. ab Meierei ohne Verpackung, zu dem vollen

Grundpreis ohne Abzug für die von ihnen nicht gestellte
Verpackung. Trotzdem liegt in dieser Berechnung etne
Umgebung der gesetzlichen Bestimmungen. Nach diesen
umfaßt der Grundpreis auch die Verpackungskosten. Wenn
dosier die Meieren Butter „lose" verkaufen , ohne Fässer.
Kübel und dergleichen zu stellen, so haben fte nondem
Grundpreis einen entsprechenden Betrag in Abzug zu
bringen . Berechnen sie den vollen Grundpreis , ^ machen
sie sich einer Überschreitung des Höchstpreisgesetzes schuldig.

o Ostereier genug, aber kein Zucker. Die Mahnung,
in diesem Jahr an künstlichen Ostereies zu sparen, ntin den Wind geflogen, überall gibts künstliche Ostereler
genug, dafür fehlt den Haushaltungen der notige Zucker
Wegen dieses Mangels wird wahrscheinlich eines der
billigsten und schmackhaftesten Frühgemuse. der Nhabarb^
hochgeschätzt als Salat und Kompott, verderben, weil nicht
genügend Zucker da ist, ihn einzumachen und emzukochen.
Rhabarber ist reichlich da, aber er verdirbt . Niemand
will und kann ihn kaufen, weil es an Lucker fehlt. Wa .̂
nützen da alle guten Ratschlage und Kriegsrezepte zur
Herstellung von Nhabarbersuppe , Rhabarbergemuse, Rha¬
barbersalat und Rhabarbermus ! Das ist auch eme bet.üb¬
liche Erscheinung in der an Sonderbarkeiten reichen Ge
schichte des Zuckermangels.

Weinzeitung.

1. „Wer Brotgetreide verfüttert,
am Daterlande !"

versündigt sich

2. „Wer über das gesetzlich zulässige Matz hinaus
Hafer, Meugkorn, Mischfrucht, worin sich Aaser
befindet, oder Gerste verfüttert, versündigt sich
am Vaterlande !"

A Oestrich, -14 . April . Der April begann mit sehr
schönen, Wetter , jetzt aber zeigt er seine Tücken, es ist wieder
rauh und stürmisch geworden. Bis jetzt hat die Apnlkalte
keinen Schaden getan , die leichten Nachtfröste gingen an den
Blüten ziemlich spurlos vorüber , die trockene Luft war der
natürliche Schutz Zur Zeit stehen die Kirschen, die Zwetfchen
und Pflaumen in voller Blüte . Die Winterfrucht steht über-
all sehr gut. Der Krieg zwingt jetzt zu der Erkenntnis, daß
auch im Rheingau der Anbau von Brot - und Futtergewächsen
mehr gepflegt werden muß, es muß wieder mehr Viehzucht
betrieben werden, es fehlt an Milch, ebenso ist Mangel an Dünger
für die Weinberge.— Die Weinberge haben zur Zeit einen guten
Stand , die Reben gehen sehr gut, fast lückenlos aus , die
Knospen formen sich dick und rund, sitzen aber immer noch
geschützt in der Wolle. Das Verkaufsgeschäst geht stetig weiter,
und bald wird der aus freier Hand zu habende Vorrat in
festen Händen sein. Die Preise sind fest und ziehen weiter
an . Es wird jetzt mehr nach besseren Weinen gefragt, und
so entstehen für die Versteigerungen noch gute Aussichten.

§ Aus dem Rheingau, 14. April. Mit den Reben
geht es voran , die Knospen haben die erste Wolle und der
Austrieb dürfte bald allenthalben im Gange sein. Mit dem
Weingeschäst geht es günstig, es zeigte sich m der letzten
Zeit äußerst lebhaft . So wurden im unteren Gebiete des
Rheingaues 1000—3000 Mk. für das Stück 19t5er ange-
legt. Die Nachfrage hält an und zu Abschlüssen kommt es
immer wieder . Dabei wurden im mittleren Rheingau in
der letzten Zeit für das Stück t915er 1300- 3600 Mk. er-
lost. Die Weine älterer Jahrgänge sind zwar gesucht, doch
lagern besondere Vorräte nicht.

-ft Aus Rheinheffen . 14 . April . Die bis jetzt abge-
haltenen Weinversteigerungen haben vorzüglich abgeschlossen.
Auch das freihändige Geschäft behält seinen flotten Gang.
In der letzten Zeit wurden wieder bedeutende Mengen
1915er abgesetzt und auch die noch lagernden Weine älterer
Jahrgänge werden glatt und gut verkauft. Bezahlt wurden
für das Stück 1915er in Bechtheim 900 Mk., Waldülvers-
heim 975 Mk., Udenheim 900 Mk., Jugenheim 820 Mk.,
Nierstein 1250 - 1300 Mk., Nackenheim 1000 Mk., Alsheim
980 — 1000 Mk., Hesloch 850 Mk., Stadecken 870 Mk.,
Spiesheim 875 Mk.. Partenheim 880 Mk., Westhofen 900
Mk , Elsheim 880 Mk .. Nieder -Saulheim 850 Mk.. Oppen-
heim 1000 Mk., 1913er in Nierstein " 00—1200 Mk
1911er bis 1400 Mk. Bei einer Reihe größerer Abschlüsse
in Oppenheim und Bodenheim sind die Preise nicht bekannt
geworden.

D Nackenheim , 13. April . Hier fand am Dienstag
die zweite Weinversteigerung der Abteilung Rhemhessen des
Verbandes Deutscher Naturwein -Versteigerer, dieMige des
Herrn Carl Gunderloch  in Mainz , Weingutsbesitzer
hier , statt! Zum Ausgebot gelangten 66 Nummern 1912er,
1913er und 1914er Nackenheimer Naturweine eigenen Wachs¬
tums , die sämtlich glatt und zu guten Preisen abgesetzt
wurden . Bezahlt wurden für 27 Halbstückl ^ ft-er 4 <0
1110 Mk., zusammen t6 770 Mk., durchschmttftch 621 Mk ,̂
für 20 Halbstück 1913er 500—2420 Mk., zusammen 18 630
Mk.. durchschnittlich 931 Mk., 19 Halbstück 1914er: 490-
1300 Mk., zusammen 14 560 Mk., durchschnittlich 76b Mk.
Das gesamte Ergebnis betrug 49 960 Mk. ohne Fässer.

- Von der Nahe , 14. April . Die Neben stehen
Bei dem günstigen Wetter dürfte ihr Austrieb bald m vollem
Gange sein, also zu einem recht frühzeitigen Zeitpunkte.
Das Weingeschäft ist ständig voller Leben. Die Nachfrage
ist stark und der Umsatz bedeutend. Die Preise haben eine
aroße Hvhe erreicht. Für das Stück 19t5er wurden bezahlt
in Windesheim 700—780 Mk , Bingerbrück 800 — 1000 Mk.,.
Dalberg 690 —710 Mk., Kreuznach 850 —1200 Mk., Wall-
bansen 725 —830 Mk., Langenlonsheim 850 —1050 Mk.
für das Stück I9l4er  in Bretzenheim 900 — 1000 Mk.,
in Boxheim kostete das Stück 1915er 1000 Mk.

crlms»llslr«a<' für MlnvekNelzclimge«
pro Frühjahr 1916.

Termin : Ort : Versteigerer:
1916

28 April Kreuznach Louis Engelsmann u. Sohn , Kreuz.
nach

1 Mai Eltville Verwaltung der vereinigten Güter
v Alb. Webelk Co. u.v. Reichenau

o Kiedrich Winzerverein E. G. Kiedrich
o' " Kreuznach Verein der Naturweinversteigcrer
' " d. Nahe Kreuznach

z Hallgarten Winzerverein E G. Hallgarten
ft " Kreuznach Verein der Naturweinversteigerer

" d. Nahe Kreuznach
4 Hallgarten Winzergenossenschaft, Hallgarten
. " Kreuznach Verein der Naturweinversteigerer

" d. Nahe Kreuznach
-z Kiedrich Vereinigung Kiedricher Weinguts-

" besitzer, Kiedrich
-z Kreuznach Verein der Naturweinversteigerer

' " ' d. Nahe Kreuznach
6 Winkel Winzerverein, Winkel
g " Hallgarten Vereinigte Weingutsbesitzer E. G

" ' Hallgarten
g Lorch Winzerverein E. Vr L̂orch

10° " Hochheima.M Winzerverein Hochheim a . « .
XO* ' ", Rauenthal Winzerverein E. G
10 ' viz Vereinigung Rheingauer Wein-
6* Juni ' gutsbesitzer
ft Hallgarten WinzergenossenschaftE.G.HaSgart.
ft " Urallgarten Winzerverein E. G . Hallgarten.
6 " Hallgarten WinzergenossenschaftE G Hallgari
7' " Kiedrich Winzervein E G. Kiedrich
g' " . Hallgarten Vereinigte Weingutsbesitzer T. G.

Hallgarten
0 Neudorf Winzerverein E. G Neüdorf

10 " Rauenthal Winzerverein E G.
14 ' Johannisberg Winzerverein E. G. Johannisberg
15^ " Hallgarten Winzerverein E. G Hallgarten
16 " Hochheima.M Winzerverein Hochheim a. 3R.
10 " Oestrich l .Vereinig. Oestr. Weingütsbesttzer
19° " Rauenthal Winzerverein E. G. Rauentha!
20 . " Oestrich > l . Bereinig . Oestr . WeinKutsbesitzer
21. „ „ » » " "

Weitere Anmeldungen nimmt entgegen der

nattiroein-üer(teigerunii
zu Hallgarten im Nheingau.

Mittwoch , de « 3. Mai 1916 . mittag » 1 Uhr anfangend,
bringt der Unterzeichnete in seinem Minzerhause ^

72 Knmmtm 1915er Katurweme
. ur  Versteiaerung . — Die Weine entstammen den besseren und
besten Lagen der Gemarkung Hallgarten und sind zum großen

^ P^ obet 'ag ^ M " dst*Herren Kommissionäre am Montag , den

AUgemrine Probrtage am 26 . April , sowie am Tage der
Versteigerung von vormittags 9 Uhr ab.

Der Uorstand de»

_ Xallgartcntr Viazw-Vwins 6. ü.

Uatuwem-Versteigerung
fu HaUgsrten t. Rhg»

Montag , den 8. Mai 1916, nachmittag» 1 Uhr anfangend,

imiaiglen Wei»Mdesitzek in SnllMtcni.M
e. K. m. «. H.

in ihrem Kelter hause

ta*  100 Uummern 1915er Weine
zur Versteigerung. Die Weine, für deren Uaturreinheit garanneu
wird , entstammen den besten Lagen der Gemarkung und sind grüß
teils Rieslinggewächse. „ „ -

Arobrtag für die HerrenK- mmlsstouar- am 17. AprU.
allgemeine Probetage am 86. April , 3 . Mar, sowie am 8
steigerungstage vor und während derselben. _ _

Nnlnlimn-VnßePliiis
zu Hallgarteni. Rhg.

Donnerstag , den 4. Mai 1916, nachmittags 1 Uhr.
ihrem Winzerhaus  e, bringt die

KsllMtrnn Mkstt-Gkmiffustzast8.8.
70 Nrn . 1915er Naturweine

zur Versteigerung. - Größtenteils Uieslinggrmächse . entstammen
die Weine besseren und besten Lagen der Gemarkung Hallgai -cn.

Urodetag für die Herren HommisstonSre am 17. Ap^ '
allgemeine probetage am 86. April . 3. Mai und am ^ S
der Versteigerung vor und während derselben. _ _

Ästurwcia-Versteigefiws
v zu Kiedrich im Nheingau.

Dienstag , den 8 . Mai 1«16, mittag« 1 Uhr. im '
haus ?»m Engel ", läßt der Unterzeichnete

ca. 6v Namme n jStück und Halbstes-
naturreine 1914er nnd mStt  Weine,

erzielt in den" besten und besseren Lagen dev Gemarkung
Kiedrich, Eltville und Erbach, öffentlich versteigern.

probrtage im Minrerhanse ;u Kiedrich:
am 18 . April für die Herren Kommissionäre, allgemeine Pr * ,
tage an» 87 . April sowie am Nerstrrgerungstage vor
während der Versteigerung.

Der Uorlland des -
Kiedricker Winzer-Bereins E. G. « . u. v'
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